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Ausgabe  172 November 2018/30 

 

F . F . F . -  Feuchte Fünfzehnte Fahne von Jo, DJ5AA 

Wer die GMA-Seite betrachtet, findet am linken Rand verschiedene Buttons zum Anklicken, 

einer davon heißt "Globetrotter". Wenn man da draufklickt, kann man bei den jeweiligen 

Rufzeichen schöne bunte Fähnchen sehen. Mein Ehrgeiz war es, in diesem Jahr die 15. dort 

zu etablieren, also nahm ich statt Strand- und Gesellschaftskleidung meinen Funkrucksack 

mit. 

Hauptauftrag war aber, meiner vereinsamten Cousine dort Gesellschaft zu leisten und meine 

Ohren als Ziel ihres enormen Sprechbedürfnisses zur Verfügung zu stellen. 

Zielort war die schöne Bucht von Alcudia am Nordwestzipfel Mallorcas. Den Listen nach gibt 

es dort reichlich Betätigung im Bereich SOTA, WFF, WCA und LH. 

Allerdings muss auch das Wetter mitspielen. Beim Landeanflug konnte ich eine 

wunderschöne Gewitterwolke in der bekannten Amboss Form sehen, die einiges ahnen ließ. 

Aber der nächste Tag begann sonnig und wir fuhren per Bus zur Altstadt von Alcudia, die 

weitgehend von alten Stadtmauern umgeben ist. Entlang der Mauern waren jede Menge 

Marktstände aufgebaut, die mit historisch gekleideter Besatzung einen römischen Markt 

nachbildeten, wo es allen möglichen Schnulli zu sehen und zu kaufen gab. 

 

Fira d´ Alcudia war das Motto des Festes, wir sehen die Kirche San Jaume und einen der 

Stadttürme. 
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Eine mallorquinische "Römerin". 

 

Einen Teil des Rundganges konnte man auf der Stadtmauer absolvieren, mit schönen 

Ausblicken in die Umgebung. 
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Beim Durchstreifen der Gassen kam ich an einer offenen Pforte vorbei, die offenbar zu 

einem Altersheim gehörte, da könnte man's aushalten. 

Dicht am Hotel liegt der Puig de San Marti, den ich Tags danach zum Ziel des ersten SOTA-

Ausflugs wählte. Der Anmarsch war bequem, aber irgendwann musste ich rechts abbiegen, 

was wie ein Weg aussah, verlor sich nach einigen Metern in Dickicht und Geröll. Für die 200 

Höhenmeter bis zum Gipfel benötigte ich etwa 2 Stunden! Die Vertikal ließ sich gut aufstellen 

und brachte in 1 1/4 Stunden 44 QSO‘s. Dann fing es an zu tröpfeln und hörte nicht wieder 

auf, bis ich nach abermals 2 Stunden pitschnass und etwas angeschmuddelt unten ankam. 
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Blick vom Gipfel auf die Hotelwüste 

Den nächsten Tag benötigte ich zum Trocknen des Funkgepäcks und meiner Klamotten und 

zum Genuss eines ausführlichen Muskelkaters. Nach dem Schnuppertag in Alcudia konnte 

ich nun zwei WCA-Standorte zugleich aktivieren. Und am nächsten Tag per Fahrrad einen 

nahegelegenen Leuchtturm. 

 

Von meinem QTH konnte ich vorbeiziehende Regenschauer sehen, aber zu früh gefreut, 

dann kam es wieder gründlich über mich. Die nächsten Tage ließen Besserung erhoffen, ein 

Mietwagen brachte uns zum berühmten Cape Formentor mit seinem attraktiven Leuchtturm. 
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Stressig war es, sich auf der heftig befahrenen Straße auch noch mit den rudelhaft 

auftretenden Radfahrern arrangieren zu müssen, so dass ich heimwärts den von 

Wolf, DL6JZ empfohlenen Talaia d'Albercutx ignorierte und erst am übernächsten Tag sehr 

zeitig und ganz gemütlich befunkte. 

 

Nach dem Funken konnte ich die nun anflutende Urlauberlawine in Gegenrichtung mühelos 

passieren. Nun fehlte noch ein GMA-Berg mit EC6/MA. Ich folgte einem Tipp von Andy, 

DL6AP, der in Port de Sollér mehrere Ziele erfunden hat. 

Um den Anmarsch zu beschleunigen, wählte ich die Autobahn bis kurz vor Palma, um dann 

scharf rechts abzubiegen. Sollér stand nicht dran, aber die Karte sagte, OK. Über die Berge 

muss man sich gar nicht quälen, es gibt einen schönen Tunnel und gleich danach ist man in 

dem sehr hübschen Ort. Parkplätze allerdings Mangelware, aber ich wollte ja Höheres und 

fand bald die Straße zu meinem WCA/Leuchtturm Doppelziel. 
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Der Leuchtturm am Cap Gros mit der Referenz BAL 024 über der Hafeneinfahrt. 

 
Der Blick von oben ist wunderschön. 
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Beim Herunterfahren musste ich auch den Hafen und die beiden Leuchttürme am 

gegenüberliegenden Ufer verewigen. 

 

Da früher Nachmittag war, kam ich auf die Idee, noch einen draufzusetzen und schlängelte 

mich auf engen Straßen mit mannshohen Mauern rechts und links nach und durch Alvaro 

und dann eine serpentinenreiche Straße bergan. Die letzten Höhenmeter auf den Puig d´ 

Alaro muss man allerdings zu Fuß, aber auf erkennbarem und gut gangbarem Weg in ca. 2 

Stunden bewältigen 
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Dafür wird man mit je einem SOTA-/WCA- und WFF-Punkt belohnt, Aussicht dazu kostenlos. 

Das war ein feiner Tag! 
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Ohne Auto waren noch Spaziergänge am Strand mit und ohne Lenkdrachen [eine Matte ist 

immer mit im Koffer] und gelegentlicher Souvenir- oder Getränkenachschub unser 

Zeitvertreib, zum Baden war es zu kalt und das Saisonende grinste schon um die Ecke. 

 

Einen schönen Abschluss gab es mit dem Besuch des Nationalparks S'Albufera, der mit Bus 

gut erreichbar war. Die letzten 49 QSO‘s des Urlaubs wurden gefahren. Am zweiten Tag 

machte ich zusammen mit der Cousine einen schönen Spaziergang durch das weiträumige 

Gebiet, mit Blick auf ein Kohlekraftwerk und einige Vögel. 

Hier ein paar Erinnerungen von Stadt und Strand. 
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Fantasievolle Geschöpfe 

 
Der Torre Major am Hafen von Alcudia, schwer zu finden, aber eindrucksvoll. 

P.S. Die Insel selbst muss ich dann in meinem nächsten Leben erkunden. 

Spezieller Dank an DL6JZ, für seine ideelle und materielle Hilfestellung. 

Die Autoren dieses Beitrags zum ‚Sächsischen Bergkurier‘ haben ihr Einverständnis zur Veröffentlichung gegeben. 

Der Bergkurier dient der Berichterstattung über den ‚Sächsischen Bergwettbewerb‘ und über andere Outdoor Aktivitäten des 

Amateurfunks. 


